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Vorwort

Die überwiegende Zahl der Netzwerke sind heute vom Typ IEEE 802.3. Die Begriffe „Ethernet“ und
„IEEE 802.3” werden oft synonym benutzt. Dies ist nicht ganz korrekt, weil es zwischen den beiden
Netzlösungen, die zu unterschiedlichen Zeitpunkten erarbeitet worden sind (Ethernet in den 70-ger
Jahren und IEEE 802.3 in den 80-ger Jahren), bestimmte Unterschiede gibt. Sie betreffen vor allem
die Rahmenstruktur, die zulässigen Übertragungsgeschwindigkeiten und auch die verschiedenen
Realisierungsformen der physikalischen Schicht. Der Standard IEEE 802.3 wurde im Jahre 1983
veröffentlicht. Seitdem wurden mehrere Modifikationen erstellt und veröffentlicht, die durch
Buchstaben wie a, b, d, e, i, j, u, y, z, ab, ah, af, usw. gekennzeichnet werden. Diese Modifikationen
betreffen zwar den Standard IEEE 802.3, werden jedoch im praktischen Umgang als Modifikationen
des Ethernet bezeichnet. Der Grund dafür ist, dass die in der Praxis vorkommenden Netzreali-
sierungen fast ausschließlich dem Standard IEEE 802.3 entsprechen.

Ethernet ist heutzutage eine ausgereifte Technologie, die ständig weiter entwickelt wird. Die Anzahl
der zur Zeit auf der Welt installierten Ethernetports liegt bei ca. 1 Milliarde. Man kann daher mit Fug
und Recht behaupten, dass das Ethernet zwar nicht de jure aber de facto ein Weltstandard ist. Die
große Verbreitung dieses Netzes führte dazu, dass die zugehörigen Produkte auf dem Markt sehr
preiswert geworden sind. Dies ist für die Praxis von besonderer Bedeutung.

Das Ethernet wurde ursprünglich als LAN (Local Area Network) entwickelt. Heute findet man es
auch in MANs (Metropolitan Area Network), in WANs (Wide Area Network) und in den sog. Indu-
strienetzen. Man kann damit sagen, dass diese Technologie nicht nur mit ihrer Funktionalität
sondern auch mit ihren Einsatzmöglichkeiten und -beschränkungen dem technischen IT-Personal
gut bekannt ist.

Der Erfolg des Ethernet hat noch einen weiteren Grund. Das Netz ist der Übertragung des IP-
Verkehrs (Internet Protocol) gut angepasst (variable Rahmenlänge, ständig steigende Übertragungs-
rate u.a.). Dies wird dazu führen, dass diese Netztechnologie sich noch stärker als bisher für den
Datenaustausch im Bereich WAN, im Home-Bereich und auf der sog. letzten Meile immer mehr
durchsetzt. Dem Ethernet sind keine Grenzen gesetzt. Immer häufiger spricht man von „Ethernet
überall” (in eng. Ethernet End-to-End (EEE)).

Dieses Buch ist genau diesem Thema EEE gewidmet. Die Leser bekommen einen Überblick über
diese neue Technologie, wobei besonders die Übertragungs-, Sicherungs-, und Vermittlungsschicht
gemäß dem ISO-OSI-Modell genau betrachtet werden. Bei der Beschreibung der Vermittlung wird
sowohl auf die traditionelle LAN Punkt-zu-Mehrpunkt als auch auf die in der letzten Zeit immer
öfter auftretende Punkt-zu-Punkt Kommunikation eingegangen. Die Leser finden in diesem Buch
eine Vielfalt von Lösungsvorschlägen, die den Einsatz des Ethernet in neuen Gebieten (Home,
WANs, Industrienetze) ermöglichen. Auf Probleme wie Adressierungsarten, Routing, Übergänge
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zwischen Netzen, QoS (Quality of Service), Skalierbarkeit, Wartung und Sicherheit wird detailliert
eingegangen. Zielgruppe sind vor allem die Studierenden der Fachrichtung Informations- und
Kommunikationstechnik an Technischen Universitäten und Fachhochschulen aber auch Natur-
wissenschaftler, Ingenieure, Informatiker und Netzwerktechniker in der Praxis, die ihre Kenntnisse
auffrischen und ergänzen wollen.

Technische Universität Gdansk, im Februar 2008 Krzysztof Nowicki
Fachhochschule Flensburg, im Februar 2008 Tadeus Uhl


